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Aufgaben: 
Plenum:  
Arbeiten Sie den Aufsatz von Joachim Latacz durch und schreiben Sie diejenigen drei charakteristischen Züge 
der Grammatikgeschichte heraus, die Ihres Erachtens für den heutigen Grammatikunterricht besonders prägend 
geblieben sind! 
 
Spezialisten für Kurzreferate mit Diskussionsimpulsen und Praxisbeispiel(en) anhand von Grammatik-
/Lehrbuchauszügen oder kommentierten Lektüretexten (auf OHP-Folie oder als PPT-Präsentation): 
Referat 17: Johanna Steck: Holtz S. 109-118; 121-124; 128-130: Schematische Übersicht auf einer DIN A 4-
Seite 
Referat 18: Simon Hausstetter: Baratin S. 247-257a: Schematische Übersicht auf einer DIN A 4-Seite 
Referat 19: Rafaela Erl: Latacz S. 193-203a: Schematische Übersicht auf einer DIN A 4-Seite 
Referat 20: Katharina Ziegler: Latacz S. 203b-214: Schematische Übersicht auf einer DIN A 4-Seite 
 
Plenum (SCHRIFTLICH ANZUFERTIGEN UND BIS DIENSTAG, 30.11.2010 EINZUREICHEN):  
1) Analysieren Sie den folgenden Auszug aus einer modernen Schulgrammatik  

a) nach seinem materialen Gehalt (Lerninhalte) 
b) nach seiner didaktisch-methodischen Konzeption 
c) nach den damit anzustrebenden Lernzielen 

2) Vergleichen Sie damit die Präsentation des Pensums AcI in einer beliebigen anderen Schulgrammatik! 

 
Quelle: ROMA Lateinische Grammatik, bearb. von Josef Lindauer und Wilhelm Pfaffel, Bamberg/München 1997, S. 136 

 

 


